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Me Seilegung cies englisch-
" kesn 2 ösrs ^ en Lwiscvenfails.

Paris,  12 . April. (WTB, ) Ter Botschaftsrat trat
., :̂ rn vormittag unter dem Vorsitz, von Jules Eamdon zu-
aunmen. Ter englische Botschafter Lord Derby wohnte der
Liimna bei. Nachmittags um 1 U.hr überreichte Lord Terby
die Antwort der britischen Negierung auf die letzte Note
ner französischenRegierung. Mit der Ueberreichung dieser
Antwort scheint der engl,,ch-franzüsfsche Zwischenfall beige-
ieat M fein. Nach der Beendigung der BotschasterkonferenzL
tic  über sieben Stunden dauerte, bat der englisc!-e Botschafter
-iactdem er die Rote seiner Negierung überreicht hatte, den
Ministerpräsidenten um einige Auskünfte, uin über die Ab¬
sichten der französischen Regierung Gewißheit zu erlangen.
Tie Auskünfte waren so einfach, und so leicht zu erlangen,
sog Millerand sie Lord Terby noch wähcend der Sitzung
geben konnte »nd sie nicht einmal schriftlich yiederWlegen
graphisch seiner Regierung. Heule Diensiag wird Bonar
mauchre. Ter englische Botschafter übermrltelle jie lele-
graphisch seiner Regierung, Heute Tienstag wird Bonar
pcw.« im Unterhaus über die diplomatischen Beziehungen
zwischen England und Frankreich Bericht erstatten, während
Millerand in der französischen Kammer sprechen wird, wenn
nicht unverhergeftyene Zwischenfälle eintreten. Bcan glauotz
bog die französischenTruppen die Städte im Maingau gleiche-
zeilig räumen werden. Andererseits schafft  das Verlangen
der deutschen.Regierung um eine Verlängerung der zur
Entwaffnung Teutschlands vorgesehenenFrist, eine völlig neue
Lage, der die Alliierten und oesvnders Frankreich. Rechnung
wagen müssen. Tiese Forderung wird der erste Punkt
der Tagesordnung bei den Verhandlungen in San Remo
fei« . Ueberdies ist, cs wahrscheinlich, daß die französische
Regierung, um nicht den Anschein zu erwecken, als wolle
sie auf die Entschließungen der Entente einen Truck ausüoen.-
sich bemühen wird, die Dauer der Besetzung dieser Städte
zu beschranken und sich dazu herbeilassen wird, die Truppen
sobald die Lage im Ruhrrevier , was die Truppenbestände- an-
belangt, wieder normal ist, .zurüchuziehen. Unter diesen
Umstanden kann man sagen, daß die Verhandlungen zwischen
Paris und London glatt von statten gehen werden.

Die Besetzung des Preises Hmau.
Heute früh erfolgte die weitere Besetzung des Kreises

Hanau die zur Linie Hanau - Friedberg. D.e Haltung der
L-M erung war trotz der begreiflichen Erregung, in der sie

Zurückhaltend. Tie Franzosen verhafteten
K * re- 9wir *>04 ei unö  transportierten sie nach Gries-
hcm!. v,e beschlagnahmtensämtliche Waffen, die zur Aus-

Einwohnerwehren und tzu politischen Zwecken
geiammel, waren, und beschlagnahmtenaußerdem 50 Pferde

°EUas!enen Kaserne hausten sie wie die Vandalen. Sie
SSmittfrr 0d,tänre  Jüren  und crflarteu ale
Snhr «? n ‘ 2 fie °°Nanden , für beschlagnahmt. Ter
randral von Hanau wird ,chr scharf überwacht.

Vir Unruhen rm Heien.
. ^ tc Uusicherhcit in » Ruhrgebiet.

ailt 1' 13- April. (WTB .) Ueoec die Lage im
wiK> von Militärischer « eitc berichtet: Tausende

oeLiirt 9er« :̂ 9arb '' i!£n '* ni) 'Nö Wuppertal und seine Um-
«nen für ihre Zwecke

SgÄ * * 2 * ' ^ ndendiebstähA. L#  ÜSjnCK
nehnent.!ch- " ^ ^ Tagesordnung . Besonders fte ch de-
fik>fQnen  h !!.1'9^ “'10611 am  Aande der 'Wupperstädte. Sie
Mb K■̂af ^ crcien und (einzeln stehenden Häuser.
8d ^ " " Sk >°. » Wäsche. « I-td-r. chehnemi.Z »L
S-lleidet und oft v  Raubgesindel ist, teilweise vornehm
Auch in bU"b E ucht einMal der deutschen Sprache mächtig,
d-n RotgardÄ ? t-n wnvnt es biAveilen zu Schießereiennul
^egendê Mebmaol Bürgerschaft und die über¬
satt der Arbeiter -hat das ganze Treiben
gefunden" Wuppertal kaum statt-
äunc.t Wrb{n « H,S ,qett ln saften ffiud unbrauchbar,
Personen- und D0" den,Roten Truppen requirierte

--astautos nach, Holland verschoben.
Ekte« v̂fticyutz der Eifenvapner

dände: Gewerltck̂ ĉ ! . Tie fünf Eiftnbahnerver-
^rkschoft ^ .t?ch« E? b Kutscher Eisenbcchnbeamter, Be-
^ "gierbediemÜt̂r Gewerkschaft deutscher
E^ erkfckafi beutrW^ IT Eisenbahnerverband und die
^  e 'nqeganqen sMd bie dne  Arbertsgemoin-
fU". . wenn dis R^aieru'n^ ^ ^ " einer gestrigen Versamm-
und das FndiH ^ ch dem Truck von links weiter nachaebe
E-jendahnê ch ^ d-r schutzlos' lasse, müßten die
^tschlanss ^ E -n Sicherheit und für den Wösten
^rd - beo.ftrnql ' NZr greifen. Die Arbeitsgemeinschaft

die VorkonrnmNi. den neuen Kampf voruzbereiten,
l°I>ten. Jedem (5 ?^ . Jê tcn  Woche sich wiederholen

^  ES -gengetrL ^ links, solle
r ^orrkerenẑwisch«« Prästvrnt Cdert und
Der » , Walter,
ttr, der̂ E ^ ^ °laftAnzeiger" berichtet, daß General

ISnLfe ttwSlSS 0er!in "N 'rar. am Nachm,t-
bw sich auch b« « Re-» -prSfiden.tN hakte.

83 . Jahrgang
Hamborn 17 völlig ei.lkie,dele Leichen nach einem mcuchtcr-
l'chcn Uebetfnfl auf eine Gruppe Rc>chdw.hr emgclufert wo-den.
Sö sind zum g>ößkenT>il Reichswehr-Angehörige, die lebend
in Gefangeiüchaft gerieten.

Hetzerei eines unabhängigen Blattes.
«x kmund,  12 . April. Tie unabhängige „Leipziger
Volkszeitung brachte eine Nachricht, nach der es am 2. April
c!? Dortmund zll einem furchtbaren Gemetzel gekommen fei,
3 11 Kämpft zwischenm-t roten und -weißen Binden ver-
serene ^ rdnungLleule habe die NeichLwehr eingegriffen, man
schätze die Geiastenen aus 200. Tie hiesige mehiheitsiozia-
llst'ifche^ rb^ l» ; [djretfu ba û : Wer solche^Nachrichten
IN die Wett setzt, lst N'..hl v u ein Lump, sondern ein gesÄhc-
Iiczer Verbrecher. Tic gNachricht  ist erlogen. Was
wollte der S .breiber, fal' ■ ti nicht dem Narrenya .-s .
sprungc. ist mit *rer ?o ."er Lügenmeldung erreichen? " ock.
nur die Summuna schassen, in der zur Tat werde, vas jetzt
erickw ndelr ist. iilicht Haß, sondern gegenseitige Verständi¬
gung muß Platz greisen. ,

Der Ring um Holz.
Ce ! snitz . 13. April. (WTB .) Unter klingendem Spiel

zogen heute die Reichswehrtruppenvon Hof kommend, kampf¬
los ein. Tie öffentlichen Gebäude wurden sofort besetzjt
Holz versuchte gestern mit Begleitung dreier Genossen bei Bad
Elster über die böhimische Grenze zu gelangen. Ter Dersuck
mißlang. ' '

, d lau en , 13. April. Tie gestern Abend verbreitete
Meldung über die Auslieferung der von Hölz erpreßten
JJfdliDii stellt sich als ungenau heraus. Das von Hölz
zur Abholung des Geldes nach Plauen geschickte Automobil
ist hier nicht eingetroffen. Darauf wurden die beiden Kassen-
beamlen der Klingenthäler Zweigstelle der Vogtländischen
Bant heute vormittag mit dem Gelde auf der Bahn nach
Klingenthai gesandt̂ wurden aber in Oelsnitz von der Reichs-
mehr abgchvlten. Hölz hatte nun vormittags in Klingenthal
fünfzehn dortige Bürger zu einer Versammlung i» das Rat-
haus geladen. Er hält sie dort fest, und droht bis zum
äußersten gelten zu wollen , wenn er das Geld nicht erhalte.
Heute vormittag wurden durch Flieger von der sächsischen
Regierung Unterzeichnete Flugblätter abgewörfen, :bxc die
Bevölkerung über die Gründe des Vorgehiens der Reichs¬
wehr berubigen sollen. Es wird darin mitgeteilt, die Reicks-
wehr wolle verhindern, da ßHölz seine Drohungen mit Mord
Brand und Plünderungen wahr maä)en kann. Nickt gegen
die Arbeiter, sondern zu ihrem und aller Schutz kämen die
Angehörigen der Reichswehr ins Vogtland . Darum bitte
die Regierung, ihr Vertrauen zu schenken und sie nach besten
Kräften zu unterstützen.

Eins polilfche Rede des Jehr . s>. Lcrsners.
Köln,  12 . April. (WTB .f Wie das T .-Z .-Büro mel¬

det, sprach gestern unter außerordentlichem Andrange Frhr.
v. Lersner über Versailles und Paris . Er bezeichnete den
Versailler Vertrag als den inneren Grund alles Elends, aller
Unruhen, allen Blutvergießens und aller Ausbrüche des
Bolschavisnms in Deutschland. Er geißelt die Annekkions-
bestrebungen Frankreichs und stellte unter stärkstem Beifall
fest, daß die Reickfstreue der Rhein- und Saarlande über
jeden Zweifel erhaben wären. Zn der Roie vom 3. Dezember
erklärte Elemenceau,, daß'  mit dem Inkrafttreten des Frie-
densvertrags weitere Besetzungen ausgeschlossenseien, und he«
sl-and völlige Einigkeit darüber, daß ein Einrücken nur
nach oorangegangener Kriegserklärung möglich sei. Frank-
«ich brack, vor kurzen Wochen den in Kraft getretenen
Dcrlrag und störte damit den Frieden Europas . Jetzt sei der
Augenblick gekommen.einig zu sein. Wenn ganz Deutschland
eini gsei und unentwegt die Vernichtung des Vernichitungs^
friedens von Versailles fordere, dann werde dieser an der
deuffchen Einigkeit ebenso zerschellen wie das Auslieftrungs
verlangen.

. z »u» au» uiuicn en pntte,
tz. E* Ben, daß fpx ^ ES ist unbrd Nstt damit

Ochsten Tagen^ Operation:.-, im Westen inb» njr irnde finden mcrsen.

r -; cincr Rotgar disten.
n ünd nach'timt8wW -'T' TUViX̂k -r-Snze-gerS" aus1: * -Bltibi ng von mttitSri'chir Lette in

Eine Erkiärunq dc«i vahrische» Miuistcr-
prästdente». Bayerns Treue zum Reich.

München,  13 . April. (WTB .) Zu Beginn der heu¬
tigen Sitzung des Wahlgesetzausschusses ergriff der 1«
der er unter anderen, erklärte: Gewisse Aeußerungtzn der
nisterpräsident Tr . o. Kahr das Wort zu einer Rede , in
letzten Tag« über eine Befpreä-ung Mischen mir und einer
Abordnung der BezirkssMlrer d«r .Münchener Einwohner¬
wehr haben in weiten Kreisen Beunruhigungen austzplöst.
Die Herren von der Einwohnerwehr sprachen von der großen
Unruhe, die durch die Note der Entente in ihren Kreisen
erzeugt worden wäre. Ich versicherte den Herren mit allem
Nachdruck, daß die Regierung alles tun werde, um dem
Lande seinen Heimatschutz zu erhalten. Wir hätten bereits
chon in dieser Sache mit Berlin Fühlung genommen und
der Handelsminister sei nach Berlin gereist. , um dort den
Standpunkt der bayrischen Regierung, mit aller Entschiedenheit
Kt vertreten. Daß ich dabei die Möglichkeit oder Wahr¬
scheinlichkeit einer Lostrennung Bayerns vom! Reich ausge¬
sprochen hätte , ist nicht richtig. Im Anschluß an die Aus¬
sprache habe ich dem einen oder anderen Herren gegenüber
geäußert i^iaß man betreffs des Vorgehens der Entente
im Mainaau und an der Grenze Bayerns auf die Ansicht
kommen könne, daß Frankreich einen Keil zwischen Nord und
Süd treiben wolle, um so Deutschland zu zersplittem. Ich
hatte gebeten, diese Crklämng . wenn sie auch durchaus ein¬
wandfrei sei, vertraulich zu behandeln, da unter Umständen
irrige Folgen daraus gezogen werden könnten. Ich Had¬
es immer als unbedingt notwendig für den Bestand Deutsch¬
lands gehalten, daß alle Länder bei dem Reiche verblerben
und habe dies auch stets in der Regierung vertreten. Auch
in den Verhandlungen mit den Regierungen von Sachsens
Württemberg, Baden und Hessen habe ich in diesem Sinne
gewirkt, und mich aus diesen Standpunkt gestellt. Ick bin

der sestcn Uederzcugung, daß eine Loslösung Bayerns vom
Reiche yine für Bayern verderbliche Isolierung wäre, und
werde daher, getreu der von mir bei der llebernahme meines
Amtes gegebenen Erklärung, niemals die Hand zu einer
Maßnahme bieten, die auf eine solche Lostrennung abzielen
könnte. Auch in der Einwohnerwehrfrage, die ich zur Zeit
alse in» wichtige Lebensftage der staatlichen Ordnung in
Bayern erachte, habe ich als Rffnislerpräsident wiederhioft
beton!, und habe nicht ,den geringsten Anlaß von dieser
Ansicht abzuweichen, daß es .Pflicht der bayrischen Re¬
gierung ist-, auch im Interesse des Reiches für die Erhal¬
tung dieser̂ polizeillchen Schutztruppe mit Entschiedenheit ejn-
ZUireten. xoelbstverständlich werde ick! auch in dieser Frage
nicht von dem verfassungsmäßigen Wege abweichen.

Vom Rcichstallswafflgefetz.
Ter Verfassungsausschuß der 'Nationalversammlung nahm

be: der Beratung des Reichstagswahlgesetzeseinen Antrag
an, der oic Uebertragung der Rest,stimmen auf den Nachbar-
kreis und dann aust» ie Reichslijle Vorsicht.

Die finanzielle Seite
der iLebernatzme ver Bahnen durch das Reich.

Hr I >13.  Apr .l sWTB .) Bei her Beratung des 20.
iluäjdjailleä ber sJtationaIöcrfa.mmluug über bte otaatsoerträae
wegen der Bildung •von Reichseisendahnen erklärte Reichs¬
finanzminister Dr . Wiith . der erste Haushalt der Reichseisen-
vahnen werde allerdings ein in die Mchsiarden gehendes!Teff-
zil bringen, aber bei einer Ablehnung des Vertrages würden
die Zuschläge und 'Rack,tragsetats der wetteifernden Länder im
Interesse des Personals noch größere Beträge erfordern.

Die Erhebung der Einkvmmenftener
durch tLohnavzug.

Berlin,  14 . April. (WTB .) Auf Grund des Ge-
fttz«Ä zur Durchführung des Einloimnensieusjirgesetzes vom
31. Mar,! 1920 wird der Tag des Inkrafttretens der Para¬
graphen 45—52 des Einkommensteuergesetzes betreffend den
Abzug von 10 Prozent bei der Lohnzahlung durch den Arbeit-
geoer vom Reichsminister der Finanzen denmäckst bekannt
gegeben. Erst mit dem Jnkraftttreten der genannten Be¬
stimmungen beginnt der Lohnabzug. Auf bereits erfolgte.
Lohn- und Gehaltszahlungen erstreck: sich der Abzug nickt.

D,e Preiserhöhung für Brot und »kartoffetn.
Bestlin,  13 . April. (WTB .) Ter Reichsrat hat den

Entwurf e,ner Ergänzung zur Verordnung über die Zäh -'
lung von Ablieferungspcämien für Brotgetreide Gerite und
deartofteln vom 18. Dezember angenommen. Es handelt iick
um eine weftnUiche Erhöhung der Brot - und Kartoffelpreise.

bcs  Wirtschaftsjahres wird der Meh>lpreis auf
102 Mari für den Doppelzentner erhöht, außerdem die von
sn” ,Kom"iunalverLÄnden M zählende Vergütung auf 92

Die Preise für eine Kilogramm Brot , die infolge des
hô cu Prämiensyjtems am- 1. Januar bereits auf 1' 40 Mari
Z^ gen find werden eine weitere Erhöhung auf ungefähr.Dfarf erfahren. 7

Hekmfchaffung ver letzte » Zivtlgefangenen.
® er Ü" ! s13- April. (WTB .) Turch die zuständigen

üeuichen Behörden und das internationale Rote Kreuz sind
neue Maßnahmen im Gange, um die letzten, bisher noch nicht
zuruckgetehriei: deutschen Zivilgefangenen aus den früher femd-
lichen Landern heimzubefördern. Zur Ergänzung des vor¬
liegenden amtlichen .Materials werden alle Angehörigen und
^ ^ unde r̂-on deutschen Zivilgefangcnen, die noch nicht zurück-
getehrt sind, gebeten, sofort die genauen letzien Adiresshn
(Gesangenenlager. Verschickungsort usw. der Befangenen nebst

Personalien (Vor- und Zuname, Alter.
Berlln dem Kneg) dem Reichswanderungsamft
Berlin W. 8, Wilhelms-,raße 71, nntzuteilen und Mgleich an-

roann die letzte Nachricht des Gefangenen stammt.
Diese .Mitteilungen jollen auf Postkarten erfolgen, die, mit der
Berzeichnung „ Kriegsgefangenensendung" versehen, portvfrei
mft Ausnahme des Stadtkreises Berlin befördert werden.

Die ZerAör»»ng unseres Kriegsmaterials.
u3; (WTB .) Gestern fand zwischen

-urckul! und - aferro eine wichtige Unterredung statt über
VersvMe' ^ .zur Ausführung der Bestimmungen des
Veffalliec Verlages m Bezug auf die Wlieferung und Ker-
jMMNg von Munition sowie des deutschen Kriegsmaterials
^besondere das der Artillerie. Ter Konferenz wohnte Ma^'
schall pcock bei. Es wurde eine völlige Einigung erüelt über
d.e grundlegenden Punkte und übe? die Ŵ -nW L
Zahl der ftanzöslschen und britischen Offiziere, di? sich bei
der 'Nteralliierten Kontrollkommission in T^ tschlanü mft
dieser Arbeit befassen, zu erhöhen.

Uebererufirmmung zwifche« Italien »uv
Oesterreich.

Eine erfreuliche Kunde kommt aus Rom. Nach dem bkw-
er-£!f Cn  ® ir 3um  erstenmal von einer freund-

schafftichen Annäherung Meier Völler , die sich in den Schmtzen-
graben fayrelano ftmdli chgegenüberstanden: DJtallen und

esierieich. wird aus Rom ' gemeldet, d»tz der ita-
.enijche Ministerpräsident Nitti und 8er österreickifche Kanzler

bei der Bezprechung der politischen Lage feststellten daß eine
Uebereinsnimmunô zwischen den Interessen Italiens und

gekommen sei. Tie italiem'sch« Reg!»
' ^ 6 j/<x 0 -'^ M' unjch, mit den ihr zur Verfügung stehenden
ickmeN-m^^ -ê M^ ' aufbau der Republik mitzuarbeiten undIchnellj.ens me Wiederaufnahme der winsckastlichen Beziehun-
Beivreck un^ ^ m bieiem' 3 »»e& fanden mchrere

? L bex- En -fter der öffentlichen Arbeiten und
des Handels statt. d,e zu einem Uebereinkommen in Den



midjtigficn Fragen führten . Di « italienHche Regierung mißt
dem Besuch des Kanzlers Hahr moralische Bedeutung bei,
da er den Beginn einer neuen Phase freundschaftlrck 'er , gut
nachbarlicher Beziehungen zum österreichischen Bolle darstelle.
Renner erllärte dem „Gwrnale d 'Italia " : „ Ich reise miff
dem Empfinden ad . dag eine Periode neuer Auffassungen und
neuer Tätigkeit beginnt ; die alten Streitfragen existieren nicht
mehr . Alle , von eurem König bis zum letzten Riann , be¬
stärken mich in der Uebcizeugung , daß wir gemeinsam einer
tollen Zukunft entgegensetzen dürfen ."

Paris,  13 . April . Staatstanzler Renner hat dem
Korrespondenten des „ Matin " eine Unterredung gewährt und
teilt , mit , das- Italien Oesterreich 20000 Toniren Mehl und
Getreide sofort vorstrecken werde und auch an den Krediten
für Rohmaterial sich beteiligen wolle , ferner dag Italien - einen
Teil der österreichischen Schuld stunden wolle und dag es
Oesterreich juristische und Handelsvorteile auf Gegenseitigkeit
zugeftcheir wird , die der Bertrag von St . Germain Italien
einseitig zugebilligl hatte . Italien hat auch zugesagl , Oester¬
reich; mit 50000 Tonnen Steinkohlen auszuhelfen und wird
den Handel von Triest kräftig unterstützen , da dies im Inter¬
esse beider Länder liegt.

Regierungssturz in Guatemala
Washing ton,  13 . April . (WTB .) Aus Guatemala

wird gemeldet , dag sich die Gegner des Präsidenten Ladern
nach unbedeutenden Gefechten der Hauptstadt bemächtigten . —
I «r amerikanische Kreuzer „ Tacano " landete Matrosen zum
Schutze der Interessen der Ausländer.

Äie Tagung der 7. preussiscfcen
Qeneralsyntde.

2.
Perlin,  12 . April . In der zweite » Sitzung macht

ibei Eintritt in die Tagesordnung der Vorsitzende der Synode
IMitleiiung von der Verfügung des Kultzuisministers , dag.
als Minister in evangelicis nach § 5 der Verfassung neben
Oeser die neuen preußischen Minister Fischdeck and Severing
ernannt seien. Syn . Tr von Hegel schlägt vor , neben der
Verfassungstommistion , die über die Vorlagen des E . O . K.
<Evang . Obertircheniat ) beraten soll , eine Kommission zu
wählen , die die übrigen Rechtsfragen bearbeitet ; daher wird
die Wahl der Ausschüsse noch verschoben . — Aus dem Bericht
des Synodalvorstandes ,der für die Zeit von 1915 bis
1919 gedruckt vorliegt , hebt der Berichterstatter Syn . Schlicht
einige Punkte besonders hervor . Es kommt dann zu einer
Aussprache über die Stellung des Generalsynodalcates , dessen
häufigeres Zusammentreten gewünscht wird , über die Ein¬
setzung eines „ Vertrauensrales " durch den E . O ., K . und
über die Stellungnahme der Kirchenbehörde in Sachen des
landesherrlichen Kirchenregiments . Lyn . Meyer - Tilsit wendet
sich als Vertreter der äugersten Rechtzen mit scharfen Worten
des Protestes , in dem die Rechte mit weiten Kreisen des

kirchlichen Liberalismus übereinstßmme . gegen die Ueber-
griffe des Staates in das kirchliche Selbsibestinrmungsrecht.

finde ! dabei warme Worte für das bei allen kirchlichen
Richtungen gemeinsame und vertritt den Standpunkt , das;
der tz 5 der Verfassung (Uebergang der landesbischoflichen
Besugnisje an die drei Minister ) nicht dem Kirchenrecht ent¬
spräche . Ei bemft si » dabei auf das Gutachten des Senats-
praftdcnten Berner und wünscht in das neue Wahlgesetz durch
Verhandlung mit der Linken irgend eine Qualifitationsbe --
stimmung einzusügen . Syn . Tr . Scholz , bezugnehmend auf
eine Aeußerung des Syn . Meyer , weist darauf hin , daß
die zahlenmäßige Vertretung der Linken in der gegenwärtigen
Generalsynode in teinein Verhältnisse zu ihrer Bedeutung«
stehe und spricht dem E . O . K . den Dank dafür ans , daß
er nicht nur gegen den § 5 Einspruch erhoben ^ sondern anderer-
tzerts doch die Verbindung mit den staatlichen Stellen gepflegt
habe . Präsident Moeller vom E . O . K . betont nochmals
das Entgegenkommen der drei Minister , wobei es sich nicht
nur um ihre persönliche Liebenswürdigkeit handelt . Bezug-
uch der Schaffung eines „ Vertrauensrates " bemerkt er , daß
dieses Vorgehen gemeinschaftlich und in voller Ueberein-
strmmung Zwischen E . O . K . und G . S . R . vereinbart wor¬
den ist . Aus Anfrage des Syn . Loofs teilt er noch mit,
dcM «ine Erhöhung der Beiträge für die Lehrvikare be¬
willigt sei. Darauf wird der Bericht d«z Gen .-Syn .-Vorst.
unter dem Ausdruck des Dantes für feine Tätigkeit für er-

erklärt . Nach kurzer Pause tritt man dann in die
Wahl der Ausschüsse ein . Vorweg bedauert Syn . Wolff-
Aachen namens der rheinisch -westfälischen Mitglieder den Ton ',

den der Bescheid des E . O/K . auf die Beschlüsse der
ähem,sch -westfalrs » en Synoden gestimmt sei und bittet mit

Entschiedenheit um eine entgegenkommendere Haltung des Ver-
fassungsausschuHes , um die dringend notwendige Verstän¬
digung nicht zu gefährden . Sodann werden die AussäMe
gebildet , und zwar der Berfassungsausschuß mit 28 Mit¬
gliedern , dir für Petitionen und der für Finanzen mit je 21.
der Missivnsausschuß und der Rechtsausschuß mit je 15 Mt
gliedern . In den wichtigsten Ausschuß der ^Synode , den
Berfassungsausschuß , werden folgende Mitglieder der Synode
gewählt : Döring , Dr . Eberlein , ' Dr . Evers , Dr . Rein
hard , Tr . Schimmelpfennig , Tillich , Dr . de Weerth , Dr.
Hoffmann -Breslau , Tr . Kahl . Dr . aKlweit , Dr . Kühler , Dr.
Lisco , Dr . Looft , Dr . Scholz , Wölff , Dr . Haußleiter , Dr.
Keßler , Mel )er - Tilsit . Pfannschmidt , Schwartzkopff , Freihr -rr
von Seher -Thoß , D . Wetzet.

Tie nächste Sitzung findet Mittwoch , den 14 . d . Mts.
tachmittags 4 Uhr statt ; inzwischen tagen die Ausschüsse.

In der anschließenden konstituierenden Sitzung des Ver-
fassungsausschustes werden D . Dr . von Hegel als 1 . und Dr
Lisco als 2 . Vorsitzender gewählt.

Cokaler und vermischter Ceii.
Limburg,  15 April 1920.

lleber die neuen Mehl - und Brotpreise
findet sich im amtlichen Teil der heutigen Nr . d . BI . eine
wichtige Bekanntmachung .

** Jubiläum.  Heute sind es 25 . Fahre seitdem der
Buchdruckmaschinenmeister Josef Rührig  in die Druckerei
des „ Nassauer Boten " zur Erlernung des Buchdruckerberufs
eintrat . .Mit seinem 25jährigen Berufsjubiläum verbindet
sich eine 25jährige Tätigkeit in genanntem Geschäft.

D er Zirkus Rudol fo  gibt von morgen ab auf
dem Dienerschen Lagerplatz neben der Gasanstalt eine Reihe
von Vorstellungen . Dem Unternehmen geht ein guter Ruf
voraus.

* * T e n Preisfturz am Häute- und  F e l km  a r t t.
kennzeichnet vorzüglich folgende Meldung aus Kassel : Tie
.Mitteldeutsch « Zentralauktion \jür Häute « nd Felle , auf
der rund 100000 Eroßvichhäute zur Versteigerung kommen
sollten , brachte mit Rücksicht auf die Vorgänge am Valuta-
marit außerordentlich ungünstige Gebote . Es wurden für
Großvichhäute 12 , 13 und 14 Mark gegen 32 , 36 u«.o 38
Mark auf der vorigen Auktion in Leipzig geboten . Infolge¬
dessen beschloß eine aus Händlern und Versteigerern gebildete
Kommission , die Auktion um einen Tag zu verschieben und ersb
die neuesten Börsenkurse abzuwarten . Für den Fall , daß diese
einen weiteren Rückgang der ausländischen Valuta erkennen
lassen , dürfte auch morgen die Versteigerung gleichsaHs
ausfallen und die ganze Auktion auf unbestinrmte Zeit ver¬
tagt werden . Wie uns aus fachmännischen Kreisen mitaeteilt
wird , fand die Fellauktion gestern statt . Ter Verkauf vollzog
sich äußerst schleppend und notierten die Preise ungefähr die
Hälfte (Abschlag bis 30 Mark je Pfund ) niedriger gegenüber
der lchten Auktion .

Nischen Hilfsdienst freiwillig meldete und mit dem ersten
freiwilligen -Bataillon nach Thüringen ausrüötte , war an,
samStag im Begriff , seine Militärischen Bekleidungs - und k
rüstungsstücke avzvgeden . Sein Hauswirt , mit aem ’^
allerbesten Einvernehmen stand , batte eine Seldstladepist/ , M
der Hand , um sie auszuheben In der bestimmten Uei»e:
ung , daß sie entladen sei, wollte er sie auch durch Abd-
entspannen S >e war herbei auf das acht Schritte ,-nif . A
Zimmer des Studenten gerichtet Dieser trat gerade I
seiner Tür heraus und wurde durch den Schuß , welcher ii I
dem linken Auge in den Kopf gedrungen war . tödlich |}MJN
Der beklagenswerte Unglücksfall hat zwei Familien
Herzeleid gebracht . ' ‘“"'»I

Stoüberg, 13. April. (Wolff.) Die StoUbergcr Düu,
fabrik vorm . A . Schippau &. Co . ist gestern vormittag
einer Explosion von Sprengstoffen zerstört worden.
Personen sind umgrkommen , da nicht ullei « «rbiiter der
sondern auch Leute auf der Straüc aeiölek wurdensondern auch Leute auf der Straße gelötet wurden.

Stol ^ erA . 13 . April . (WTB3 Bei dem Erpki ^ I
Unglück sind 21 Personen getötet und 14 schwer oenniJulfnwrben . . M :iwvrden.

Berlin, i3 April. (Billige Kohlen .) Bei t
Kohlenstelle Charlottenburg sind durch eine Hilfsveamiir, , «-
mit der Durchzählung der Kohlenabschnittr beauftragt
nach uud nach Abschnitte tm Gesamtbetrag von ^ 5000ü
nern gestohlen und verkauft worden Die Kohlen sind jjj
zentnerweise für 1 .50 Mark der Zentner an Händler ,
schoben worden . Es bedarf dringender Aufklärung , w e
Hinterziehung fo bedeutender Mengen von Karteuablljm
in einer behördlichen Organisation überhaupt möglich war

Berlin, 13. April. Die bekannte Filmschauspielerin(
her Carena wurde gestern von einem Unfall ereilt Sir h»
bei einem Sprung zu einem Sensationsiilm der Neutra -Fitz
gescllschast in der Rolle einer Artistin den Sprung von tim
20 Meter hohen Kuppe ! auszuführen Die Künstlerin
in einem Sprungtuch aufgesangen . Das Tuch gaa
stark nach und sie erlitt bedeutende Berlctzungrn am t«y<
Oberschenkel

Diez , 12 . April . Auf Befehl der französischen Mili¬
tärbehörde ist Ve „ Emfer und Diezer Zeitung ' vom 12 . ! is
15 April wegen eines m ßsälligen Artikels verboten worden.
Ebenso wurde das nationale Witzblatt „ Pbosvhor " für einen
Monat im besetzten Gebiet verboten

Ems, l2 . April. Nach sechs Jahren findet in diesem
Sommer wieder eine Ruder . Regatta in Bad Ems statt und
zwar am Sonntag den 27 . Juni

. .yatif <nicn >f ,t, ll . April . (Ehrun  g . ) Unserem iang-
jcrhrigeii Polizeidiener Weber wurde für treue urrd auf¬
opfernde Dienste während d«s Krieges das Berdiensttreu;
für Kriegsdienste verliehen.

— Hachenburg, 12 Apnl Bei Korb stieß ein: Reichs-
w -hrpatromlle auf Bichdiete . Es kam zu einem Fen rgftccht,
bei dem mit Revolvern und Handgranaten geschossen bezw.
geworfen wurde Die Diebe stohen unter Zurücklassung dcr
gestohlenen Tiere . Verletzt wurde aus beiden Seiten niemand.

— Aus dem Westerwald , 12 . April . Vier junge Bur¬
schen beraubten bei Struthütten einen Gütenug zahlreicher
Kisten . Hierbei wurde ein l ljähriger Bergarbeiter üverfahren.
Seine Genossen ließen den SchwerocrletzkiN . der eist nach
Stunden auf dem Bahnkörper ausgrfunde .i wurde , im Sttch
und flohen

Marburg. 12. April. Der Student Platte  von hier,
welcher den ganzen Krieg mitgemacht , sich später zum tcch

Mache Deine Seele frei!

Mülhausen i . E , 13 . Aprjl . In der Nähe des
Bartenheim flog ein Munitionsdepot in die Lust 15 Arbtjtz
wurden getötet , 2 schwer verletzt . Die ücsache der Katastwch
ist noch nicht bekannt.

* Die Ehen Jugendlicher  nehmen einen ,»,1®
gi ößeren Umfang an . In allen Städten und Gemeinden ix
Provinz Heffen zeigen die Standesamtsregister , daß in im®:
steigendem Maße Ehen von 18 - dis 20 jährigen jungen Lei»,,
geichlossen werden In Hachstaot bei Hanau tritt sogar «>
Paar tn den Stand der Ehe , von dein dcr zukünftige A»
milienvater 17 und die Bram ltt Jahre alt , st.

Die Grenze des neu besetzten Gebiets «»
laust naüj der vom französischen Verbindungsoffizier h,
„Tarmstädter Zeitung mitgeteilten Karte ( die Rlchtigjtel^
in Einezlheiten Vorbehalten ) wie folgt : (Die Orte , die i
besetzt anzuselien sind , sind eingeklammert .) Wegegabel an d<:
Straße Hcchn — Biebesheim und Hahn — Ŝtockstadt — (Hch,
— (Pfungstadt ) — (Eberstadt ) — (Nieder -Ramstadtz -
kOber -Ramstadt ) — (Roßdorf ) — (Gundemhausenk — D
bürg ) (Altheim ) — (Harpertshausen ) — (Höhe 14
südöstlich .von Babenhausen ) — (Harreshausen ) — fikrfp :«
bis zur Mündung in den Main — den Main abwärts ii
(Hainstadt ) . Dann verläuft die Grenze .östlich und nijrblii
um (Groß - Auheim ) und (Hanau ) und folgt der Bah«
Hanau -Nord bis (Heldenbergen ) — (Roßdorf ) — (WindM
— (Heldenbergen ) — (Marierchof ) — (Okarbens M
heim ) — (Köppern ) — Wehrheim — '(Anspach : - nai
(Schmitten ) und erreicht bei Seelenberg die alte Brückenko»)
grenze . »

* Dem Schicksal der „Titanic " entgangtt.
Vor einigen Tagen lies der schwedische Dampfer Stochck
mit einen : mächtigen Leck im Vorderschiff in Göteborg ei-
Der Dampfer , der 267 Fahrgäste und 1700 Tonnen Satte
an Bord tyattc , war auf der Heimreise von New Port er>«
gefährlichen Abenteuer ausgesetzt , das fast eine „ Titzuw"'
Katastrophe geworden wäre . 130 englische Meilen öitM
von Neufundland geriet das Schiff in ein mächtiges Fei
treibender Eisberge , stieß mit einem der Eisriesen Msaiima
und erhielt ein mehrere Quadratmeter großes Loch im " **

Rwman von Erich EhenKein.
(Nachdruck ocrbotciii.

Serena siand am Fenster und legte zerstreut die eben
ausgezogenen Handschuhe in die dafür bestimmte Kassette.

>Mila stieß sie ärgerlich an.
„Na so freuen oic sich doch ein bißchen ! Sie haben

doch alles erreicht , was man überhaupt wünschen kann !"
„Alles ? "
„Nanu ! Was ist denn das für eine Leichenbittermiene?

tS!? 15 ^ IC ^och mich an ! Da mal ' ich und mal ' ich seit
Jahren und wenn ich jedes Jahr soviel verkaufe , daß ich

komme, ohne zu verhungern , dann bin ich schon
glücklich !" . " ' ’

„Nicht verhungern !- das ist doch noch nicht Glück ? "
was seid Ihr Maikotts .für eine schwerfällige

Rasse , ^ mmer die Rosinen vom „ großen Glück " — man
muß die Karten nehmen , wie sie fallen . Und was wollen
Sre denn überhauwt ? Jung , schön, ohne Sorgen , geliebt
m >n allen Serien Herrgott von Mannheim , was wollen
Sie denn noch ?"

„ O — nichts — ",
^ „ Bah !" Mia trat dicht an die Kollegin heran . „ Soll

rch s Ihnen sagen , was Ihnen noch fehlt ? "
„Nun ? "
„Liebe ! Das heißt , geliebt werden Sie ja — aber selber

wollen Sie 's spüren , wie das ist. In sich"
nte'n ' *'e^e Mila . Ich Hab ' ja — ich war doch >—"

„verheiratet na ja . Wer der Mann war Ihrer
doch nicht würdig , den konnten Sie eben nicht lieben ."

„Sie irren . Wir verstanden uns nur nicht . Er wollte
eine Frau , die sich glücklich fühlte in der Enge , die uns da¬
mals umgab . Und ich sie seufzte tief auf , „ ich suchte
fo lange ich denken kann , die Freiheit ."

„Und die tonnten Sie neben ihm nicht finden ? "
„Nein ."
„Dann haben Sie ihn doch auch nicht geliebt ? "
„C doch — "

Die kleine , runde Malerin schritt pfeifend im Atelier
auf  und ab . Dann blieb sie urZieMch. vsr Serena stkehlen.

„Mein liebes Kind , sind <sie da nicht auch ein bißchen
verschroben gewesen ? "

„Ich ? Wieso ? "
,,Na , mit dem Drang nach Freiheit und so weiter —

deswegen braucht man doch einen Miann , den man lieb hat
nicht gleich zu verlassen !"

„Es tamen andere Dinge dazwisä ên , lächerlich dumme,
Neine , wenn ich sie jetzt in der Erinnemng überblicke abe>
damals doch entscheidend . Der währe Grund unserer Tren¬
nung tonnte sie nicht sein — der lag doch wohl tiefer —
eben in dem Durst nach Freiheit bei mir und in der Ab¬
neigung dagegen bei ihm ."

„So , hm . S ’e meinen doch nur die innere Freiheit —
denn jene andere der Emanzepierten , die sich gegen äußere
Fesseln wehren , oie lag Ihnen wohl nicht im Sinn , sonst
mrüßten Sie jetzt , wo Sie die haben , doch völlig zufrieden
sein ? "

„Natürlich geistige Freiheit !" '
Mila schüttelte den Kopf.
„Kind , Kind , wie verworren sieht 's in Ihnen aus!

Haben Sie sich denn nie ernstlich gefragt , was Freihe ?k
ergentlich ist ? " •

„Ja — aber — "

„Aber ausgegangen ist Ihnen der wahre Sinn dafür
nicht ? Haben Sie sich nie gesagt : Freiheit , das kann mir
iemer neihlnen ober geben , bns ein Scha .̂ , ben ich in mir
selber heben muß ? Eigentlich ist's so einfach : Frei ist der,
der alles versteht und begreift . Jeden Standpunkt , jede
Denkweise . Denn dieses Verstehen hebt uns empor über
alle Unfreiheit , über jedwede Fessel — ich kann '- vielleiGt
nicht ganz llar ausdrücken , >wkas ich meine — nchmen wir
ein Beispiel : Es sttchlt ein armer , verhungerter Gassen¬
lunge dem Markkwirt einen Apfel . Nun gibt es Leute,
die dabei nur Verständnis für die Polizei haben . Andre/
die sich „ fteidenkend " genug fühlen , um den Gaffenjungeii
M verstehen , aber beileibe nicht : die „ engherzige " Polizei,
die das als Diebstahl bestraft . Wieder andere , die mit
dem Marktweib fühlen — „morgen kann der Junge ja auch
uns bestehlen " ! Was meinen Sie nun ? Vielleicht steht
unter den vielen Unfreien auch ein wirklich Freier , der
sich sagt : Ich begreife sie alle drei , denn foder hat von

seinem Standpunlt aus recht : der hungrige Junge , „
er stiehlt , das Weib , welches wütend darüber ist, und N
Polizei , welch-« straft . Wer weiß , ob ich — war ' ich 8
hungriger Junge — nicht so gut den Apfel genommen:
mie ich als Schutzmann den Jungen festgenommen h»»
^er so denkt , hat das . was ich Freiheit nenne . Und dih
Freiheit ,ift das Höchste , was wir .-erringen können, J
macht weise , gerecht und milde , und sie ist so völlig unflfr.
hängig von äußeren Dingen , daß sie auch im Kerkeutt
denkbar ist . An dieser Freiheit hätte Sie weder Ihr Äs
noch Ihre engherzige Verwandtschaft hindern können .'^

Serena antwortete nicht . Sie hatte sich niedergk
und stützte den Kopf in die Hand . Ihr war elend zu #

Was Mila da ausfprach — tiätte sie es nicht stliß'
letzter Zeit oft dunkel gefühlt ? Wenn sie mehr über “
Dingen gestanden hätte damals — sie mit Humor und *
sländnis genommen und mit der Treffsicherheit Vevr-. .
Liebe Richard an sick gezogen hätte , dann — ach, dann «# 1
vielleicht alles anders gekommen.

Blind — Mbrecht allein hatte das richtige Wort
ihren damaligen Seelenzustand gehabi . Blind war sie
wesen.

Mila stieß sie an.
.(Sind Sie mir böse ?" _
„Ich ? Sie Liebe, Gute, Klara! Hätte ich Sie i

früher gesunden !" M
„Na — nur nicht rührselig « erden ! Man erlckt,

schließlich nichts umsonst — alles führt zur EntwiW
Und nun wollen wir die Vergangenheit lasten und an
Gute der Gegenwart denken . „ Schiffbruch " ist verkanst'
rührt Sie das denn gar nicht , Serena ? "

„Doch . Ich freu mich ja ."
„Wer wohl der Kunstfreund sein mag ? Komift.

sic nicht einmal den Namen nannten . Was meinen
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Verena — wenn 's Sendthausen 'wäre ? "
Serena hob erschrocken den Kopf.
„Ach — nein ! ? Das wäre mir gar nicht lieb!
„I warum denn ? In der letzten Zeit war "

ganz nett , nicht ? Gar nicht zudringlich wie früher ^
stellt er sich nur vor mir so ? "
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dickt unter Der WasserllM . MrdMW uiA oor-
betf * ’ i .Qt)eraum füllten s-ch raffe mit Wasser . so datz man

taimnä (mchrere ^ nDert tonnen Oei in Fässern ), an
di- Der Schaden war zu groß . als
te  i mn  itn . auf der Fahrt Hütte msbessern vnncn.
da '- " f schifs bestanv d .e schwere Probe glänzend und Tief

ri*  Euen Tagen glücklich IN Göteborg ein.  _
Eingesandt.

.. . Brief des „ alten Sozialdemokraten " habe ich auf die
der Redaktion de - „ Nassauer Boten " hin dort ein-

Meine Vermutung ist bestätigt  worden . Der
& -rki-wte ist weder in jmferer Partei organisiert , noch
^ .Kerdalb der Partei chs Sozialdemokrat bekannt . Das ist
« / mich nur neuer Grund , anKuehnnen . daß der „ Me
T ^ Sbemotiatr  eine , Maske ist und der Schreiber dem
- Dassauer Boten " auf,die Leier gesungen hat aus Gründen,
* : L  jeder an Den fünf Fingern abzahlen kann.

» RüchardHoin

Mi.

Eingesandt.
Kam » ei« guter Christ Svziafdeuwt rat sein?

Diese Frage hat der „Nassauer Bote " vom 7 . und 12.
Mt- verneint und als Beweis dafür die Ansicht eines

alten Sozialdemokraten" angeführt. Wenn der „alte So-
_ « np derartige Ansicht ch.k»»^ Ui-

aeeianet ist . von anderen Seiten als Agitalionsmittel gegen die
^ochiwemokratie verwendet zu werden , dann hat er zweifel-
ks ab Sozichldemotrat sehr unüberlegt gehandelt . Wenn

-uj Erlangung seiner Ansicht auch so wenig UeberlegungRrrt bann i)i» sie ein fpfiir irfrTi>rfvhK;cmL
Mittel.

Der erjie und größte Sozialdemotrat war jedenfalls
Christus selbst . E r hat rein sozialdemokratische Grundsätze
^gestellt . Er hat den Bedrückten und Armen geholfen ' ,
fat  den Menschen als solchen achten gelehrt , hat die Meich-
freir aller Mensehen vor Gott und untereinander gepredigt;
er hat versucht , uns zu lehren , sogar unsere Feinde zu lieben
wie uns selbst- und jedem das zu geben , was ihm zukomme.

Es dürfte also auch für einen Christen lein Unding
sein, den sozialdemokratische nGrundsätzen zu huldigen , genau
io pwic denjenigen anderer '-Parteien . Völlig verfehlt ist esh
Religion und Parteianschauung zu verbinden.

"Wenn der „ Nassauer Bote " glaubt , Herrn Hoin mit
Ausfällen abfcrtigen zu lönnen und mit schönen Sprüchelchen,
so sei ihm gesagt , daß derlei Sachen immer kommen , wenn die
sachliche Beweisführung versagt. So etwas erweckt bei dem
verständigen Leser immer ein unangenehmes Gefühl.

Lachlick bleiben ! !
Ein Demokrat.

19B

ümüicbtf Cell.

Wt . 85  vom 15. April 1V20 .)
Geniüp Erlassen des Herrn Ministers für Wissenschaft,

Kunst und Volksbiloung vom 20 . September 1019 ( U 111.'
V . 2271 und U . 3 . B . 2347 ) heben wir unsere D ienstan»
Weisung für Rektoren vom 24 . Februar 1909 ( ß J. 650)
«und für Hauptlchrer vom 2 . September 1909 ( B I. 3819,
biermi ! auf.

An deren Stelle treten vom 1. April d . Zs . ab unter
gleichzeitiger Aufhebung aller älteren entgegensteheuden Ver,
fügungen nunmehr oie nachstehende „ Dienstanweisung für
.̂die Leiter unb Bestimmungen über das Konferenzrecht für

den Lchrkörpe : an den Sehülen mit drei und mehr Lehrern
(Lehrerinnen )" .

.« . . . . . . . Blancktenhorb.
•in (umtuche Denen Kreisschulinspeitoren , Schulleiter , Lehrer

^.ehrerinnen , ^ chuldeputationen und Schulvorstände des '
Bezirks.

Tienstamrestung für die Leiter und Bestimmungen über da-
Konferenzrechl für den Lehrkörper an den Schulen mit drei

und mchr ^ Lehrern (Lehrerinnen ) .
. ^. er Leiter , seine .Stellung , Aufgabe und Verhältnis zu

den Lehrern und Lehrerinnen,
t . Allgemeines.

1. -t -er Leiter (Rektor , Hauptlehrer ) hat die Leituua
gemäß den behördlichen Anordnungen nn Einvernehmen mit
H-J ;'̂ « rtonferet ^ ,o zu führen , daß ein be mtraehtiges
^i,ammenwlrten aller Lchrer gefördert und gesichert wird.

'st E deren Vorgesetzter , aber gegenüber den
8 *J ™h „gültig angesteMen Lehrern und Lehrerinnen
Bt ^ ' ' st stber ihr dienstliches und außer-

b - chatten zu belehren und ihre wissenschaftliche
: Men  s ' iuen Amtsgenvssen Z

Mretetto und helfend zur Seite stehen.
LT -* unter .ber  verordneten Mitwirkung der Lehrer-

'hm JL Ö Ur l5“ ,or 9en- Haß der gesamte -Schiulbetrieb
iVorschristen der Behörde

fiätPimm ? T b ?stsundhe ' tt der Schüler gebührende Rück.

Eche AÜsgE ^ SchU - ^ - uMrrichtijiche und er-

>üchunn-» ^ »^ aige . durch den Leiter wahrgenvmmene
W & '& ZZ ^ k ^ Len Or̂ g

saäxi m^ d. ^ ■m' t öen  beteiligten Lehrern , auch nicht
'OÄt der Erörterung in der Konferenz beseitigen.
t . (f * vrr<i

m  bk  Vorgesetzte Behörde ZU wenden.Xlrfer y Jr Ul} ™ vorge,eg .ie Behörde ZU W
r > Segenuber tragt er die Verantwortung,

^u den Obliegenheiten des Leiters gehören:
'SU.Ute ^ PY .st ' uuo

nirnrnf ^ fm 9̂ * • in  , bcn  Schulangelege,cheiten
»n - schriftlrche Eingaben der Lehrer entgegen

5i J ( ,-L blf Behörde weiter.
Giften.’ er hattet b?^ rbUd > vorgejchriebenen Bücher und

6. Ir erfpbhL an ^ forbcrten ^richte und Nachweisungen,
uvd Eritlassuno d? r fr*  T' 1 regelmäßigen Aufnahme

7. tfr ül , .verbundenen Geschäfte.
8 . $ 1- erte ‘ * bst Wahlen zu den Elternbeiräten vor.
Mehr gf<- g "rt^ rilhche 'Pftichtstunden : in Schulen

*rt s*i « 12  ws<i8’
■' 10 - Er kann e v hindurchführen können.

^ .T n bie  Lehrer und sich selbst, bi- zu drei<aqen h , " oie i -ehr

^rt dern c/st ^stst' bat aber sich seihst erteilten Urlaub so-wN den- Rr ^ l .v .er ,,ch selbst -
ststt. In , Verbäli ^ l̂inspektor anzuzeigen.

mit kt.nen und' ^ ^ 'tarbeitern , im Zusammen-
” und >mi der Lehrerkonferenz hat der

Lehrer-
- 11 . (? t ^ Leiter folgende Aufgaben:

« . « EL ^

-wretnbar erscheinen , kann er beanstanden

und hat dann alsbald die Entscheidung , des Kreisschulinspektors
einUcholen.

12 . Um bei allen seinen Mitarbeitern die Liebe für die
gemeinsame Tätigkeit zu erWhen und das Gefühl der ML-
vcrantwortlichkeit zu wecken, soll er ihnen möglichst « geistige
Selbständigkeit , Bewegungsfteiheit und Unabhängigkeit m
ihrer Berufsarbeit schaffen und erhalten helfen.

13 . Klassenbesuche macht er als Vorsitzender der Kon¬
ferenz oder im besonderen Aufträge der Vorgesetzten Behörde,
um sich übei das Leben der Schule zu unterrichten.

Zu methodischen Anweisungen gegenüber den endgültig
angestellten Lehrern ist er nur berechtigt , soweit sie er¬
folgen im Sinne der Konferenzbeschküsse oder im Einzel
falle na » besonderem Auftrag der Vorgesetzten Behörde.

14 . Unter Beachtung der von der Lehrerkonferenz im
Rahmen ihrer Zuständigkeit beschlossenen Grundsätze und unte
möglichster Berücksichtigung von Wünschen der Lehrer verteilt
er die Klassen , Fächer und Lehrstunden und stellt Stun¬
den - uno Aufsichtsplan auf;  dieser ist vor seiner Einfüh
nmcj , jener vor seiner Weitergabe an die genehmigende Be¬
ihörde de : Lehrerkonferenz vorzulegen.
" 15 - 'Nach den in gleicher Weise durch die Konferenz
aufgesteliten Grundsätzen ordnet der Leiter die Vertretung
erkrankter beurlaubter oder sonst behinderter Lehrer
. ..* 16 \ Neu eintretende Lehrer hat er in ihr Amt einzu¬
führen , soweit sich das nicht der Kreisschulinspektor oorvehäkt,
ausscheidende hat er zu entlassen.

17 . Bei Urlaub und Versetzung der Schüler wirkt der
Leiter mit nach Maßgabe der darüber von der Konferenz
aufgestellten Grundsätze . Die Entlassungszeugnisse der Schüler
sind auch von ihm zu unterschreiben.
^ 16 . Die Lehrberichte und die schriftlichen Arbeiten der
Schüler soll er von Zeit zu Zeit einsehen , etwaige Mängel
mit den Lehrern persönlich besprechen.

15 . Bei Zwistigkeiten zwischen Eltern und Lehrern , bei
Beschwerden über Lehrer wirkt der Leiter mit , wenn die
Beteiliglen sich nicht einigen oder seine Vermittlung desonder-
nachgesucht wirb . Gelingt auch sie nicht ist dem Kreirschui-
inspeitor zu berichten.

20 . An die zuständige Behörde gerichtete Strafantrage
wegen Schulversäumnis ergehen unter Beteiligung und Voll¬
ziehung durch den Leiter.

21 . Für die Bemfsberatung hat der Leiter auf sorg
faltige Behandlung der dem Berufsamt zu erteilenden ^ Aus-
lunft Hinzuwirten.

22 . Oeftentliche Schulfeiern wkeilet er selbst , soweit er
nicht einen Vertreter ( Turn - Gesanglehrer usw .) damit be¬
auftragt . ,

23 . Bei der ihm obliegenden allgemeinen Aussicht über
die Baulichkeiten , ihre »nd » es Schulmvcntars Erhaltung
und Benutzung , über die Reinigung , Lüftung und Heizüng,
über di ? Lehrmittel , die Lehrer - und Schülerbüchereien wird
der Leiter von seinen Mitarbeitem in der Weise unterstützt,
wie das die Lehrerkonferenz vereinbart hat . Neben dem

j nächst beteiligten Lehrer ist auch der Leiter verantwortlich,
l Einzelne Zweistk dieser aufsichtlichen und verwaltenden Tä-

ti'gksrl können uniec Än'.Ärkung der Konferenz bestimmten
Mitgliedern unter deren voller Ä ^ rantwortlichkeit übertragen
werden . * - r , » ’ <

IV . Die Stellung der einzelnen Lehrer und
Lehrerinnen . , ' i ,

24 . Abgesehen von der Verpflichtung und A ^ undenheit
durch behördliche Anordnungen und Konfereirzbefchlüsse ist
jeder endgültig angestellte Lchrer in seiner beruflichen Tätigkeit
selbsiändig und für den Erfolg seiner Schularbeit der Konfe¬
renz und Z >er Vorgesetzten Behörde verantwortlich.

25 ‘ Schulangekegenhciten ist der Lehrer für die
Eitern seiner Schüler die nächst«: Stelze und ist bei Entschei¬
dungen über Kinder seiner Klasse gutachtlich zu hören.

26 Die Befug ms der Lehrer zum gegenseitigen Besuch
chres Unterrichts wird geregelt und aiiLgeübt nach den von der
Konferenz besckflossenen Grundssätzen . Zn Orten , wo meh¬
rere Volkssäulen mit . drei oder mehreren Lehr - bestehen,
sind diese Grundsätze einheitlich festzustellen.

27 . 'Wenn ein Lehrer durch Krankheit oder sonst dienst¬
lich verhindert wird , muß er da - dem . Leiter sofort anzeigen,
damit dieser für Vertretung sorgt - Sonst dringend nötiger
.lrlaub außerhalb der Ferien ist rechtzeitig zu beantragen
und zu begründen . Vom Wiedeianlritt des Dienstes ist als¬
bald dem Leiter Mitteilung zu machen . Verreist ein Lchrer
wahrend der Ferien , hat er seine Anschrist für die Zeit
der Abwesenheit dem Leiter mitzuteilen.

ß . Tie Lehrerkonferenz.
I . Allgemeines.

_ 28 . Die Lehrerkonferenz hat die Aufgabe , innerhalb
chrcr Zuständigkeit , .das heißt , soweit nicht Gesetze oder
Erlasse und Verfügungen der BeWrden anderweitige Anord¬
nungen geben , alle für das Gedeihen der Schule und die För¬
derung de- Unterrichts ,d«i Erziehung und der Gesundheits¬
pflege der Schüler geeigneten Maßregeln und Einrichtungen zu
beraten und zu beschließen.

!Mit dem als Vorsitzenden ihre Beschlüsse ausführenden
Schulleiter trügt auch sie Die Verantwortung dafür , daß
die geltenden Vorschriften befolgt werden , der ganze Betrieb
und die Verwaltung der Schule damit in Einklang stehen
und die Entschließungen der Konferenz der Aufgabe und dem
Wohle der Schule dienen.

29 . Die Konferenz soll dem Lehrkörper größmögllchste
Bewegungsfreiheit und Selbstverwaltung bieten und bei ihr«
Beratungen auch Erfahrungen der Einzelnen der Gesamtheit
zugute kommen lassen .

II . Einzelne Obliegenheiten der Lehaertonferenz und
Gegenstände ihrer Verhandlungen.

30 . Zn den Konferenzen werden die Verfügungen der
Behörden mitgeteilt . Sie hat diese bei ihren Beratungen
und Beschlüssen gewissenhaft zu beackcken und sich mit deren
Durchführung für ihre Schule zu befassen.
^ 31 . Sie stellt die Grundsätze auf , nach denen die Klassen.
Fächer und Lehrstunden verteilt und die Vertretung der Lehrer
eingerichtet werden soll.

32 . Sie kann im Rahmen der behördlichen BesEmmir -r-
gen eine äußere Schulordnung und eine Pausenordnung be¬
schließen . ^flLegmr des Ŝtunden - und 4es Aufsichtsplans
siehe oben A . J0L 14 ) .

33 . D e Konferenz regelt das Verfahren für die Zen¬
suren und die Versetzung der Schüler , entscheidet in ftirittigen
Einzelfällen derart und über die Fassung der Sittennote im
Abgangszeugnis „ wenn .diese das B̂etragen des Schülers
in einer seinem Fortkommen hinderlichen " Wesse beurteilen
soll . Sie stellt Richtlinien auf für gleichmäßige Behandlung
von Urlaub der Schüler.

Schulraume , Anschaffung von Büchern und Lehrmitteln und'
beschließt sonst über die Berwenbung der der Schule über¬
wiesenen «Geldmittel , sowie über die Mithilfe von Lehrern
bei der Verwaltung des Schuleigentums ,(insbesondere der
Lehrmittel .Lehrer - und Schülerbücherei (siehe oben A . Ul.
23 ). Zeder ständige Lehrer kann dabei verpflichtet werden,
eine Abteilung der Lehrmittelsammlung oder Büchereien für
eine bestimmte Zeit zu (übernehmen.

35 . Die Konferenz soll auch Beschlüsse darüber fassffi,
wie in der gemeinsamen Arbeit des Lehrkörpers die nöftoe
Einheit gewahrt wird.

36 . Bei Einführung neuer Lernmittel , sowie bei grund¬
legenden Aendenrngen des Lehrplanes und des Schulsystems
z. B . bei Einrichtung von Förderklassen , Teilung von Klassen
und der etwa durch die Einführung der Einheitsschule not
wendigen Maß »ahmen hat sich die Konferenz oder von ihr
gewählte Beauftragte auf Erfordern der Behörde gutachtlich
zu äußern und kann Vorschläge machen.

37 . Sie beschließt über das Veranstalten und die «Ein¬
richtung von Elternabenden , von besonderen , nicht schpu
behördlich angeordneten Schulfeiern , von 'Schaustellungen,
Vorträgen und dergleichen.

38 . «sie nimmt Stellung zu Anträgen des Eltemöeirats
und zu Fragen .welche dessen und des Lehrkörpers gemein¬
same Tätigkeit betreffen .

39 . Die Lehrerkonferenz kann von sich aus durch die
Hand ihres Vorsitzenden Eingaben oder Anträge an die
Vorgesetzte Behörde emreichen.

Wird veröffentlicht .
_Der Vorsitzende des Krets -EsscheHes.

Das Landespolizeiamt beim Staatskommissar für Vokks-
ernähmng hat hier eine Zweigstelle errichtet , deren Leftung
mir übertragen worden ist.

Meine Geschäftsräume befinden sich im Dienstyebäude
des Polizeipräsidiums , tzohenzsollernfLah 11 , durch "welches
auch der Fernsprestanschluß vermittelt wird.

Frankfurt a . M ., den 18 . Februar 1920.
Landespollzeiamt . Zweigst -elle Frankfurt a . M.

(L . S .)_Unterschrift : Staatsanwalt.
Verordnung

betreffend die Regelung des Mch . - und Brotverbrauchs
im Kreise Limburg.

Auf Grund der § § 58 , 59 ;, 60 , 61 und 80 der Reichs-
getreidevrdnung für dje Emte 1919 vom 18 . Juni 1919
(Reichs - Gesetzibl. S . 535 ) und der dazu ergangenen Aus-
firhrungsbestimmungen wird für den Kreis Limburg unter
Aufhebung der seither erlassenen Verordnung betreffend Re¬
gelung des Brot - und Mehlverdrauches folgendes angeordnet:

$• 1 . Für Backwaren werden folgende Eiühestsgewichie
und Höchstpreise festgesetzt:

g . ein großes Roggenbrot , 1900 Gramm frischgebacken,
kostet 230 Psg . (herzustellen aus 1400 Gramm Brot-
rnM abMgeben gegen 7 Tagesbrottärten ) , - ,

b . ein kleines Roggenbrot , 1360 Gramm frischgebacken,
kostet 105 Pfg . (heMstellen aus 1000 Gramm Brot-

> ' mehl , äbzugeben gegen 5 Tagesbrotkarten ) ,
v, ein Weizenbrot (Brötchen ) ink Gewichte von 68 Gramm

kostet 15 Pfg . (gegen eine Tageskarte sind vier Bröt¬
chen im Gewichte von je 66 Gramm at ^ ugeben ) . >

§ 2. Auf eine Tage-brotkarte darf nicht mehr als 200
Gramm Hbushauungsntrh ! ausgegeben werden . Ter Klein-
Verkaufspreis beträgt 60 Pfg . für das Pfustd.

Bäckereien sind nicht berechtigt , Mehl zu verkauf « .
g ? » Rindern bis nocy ." l4 ! 3um  vollendeten zweiten

fEht die Hälfte der Mehl - Vrotmenge zu.Lebensführe *■>. »r uei atw , —----- z» .
§ ' 4.  Die Zusatztarten gelten für feie volle -Hauer

der auf den Karten angegebenen vierwöchentlichien VerpftO^
gungszeit . Eine ( Zusatztarte berechtigt zum (Bezüge eines
kleinen Brotes im «Sewichte von 1360 Gramm.

Mehl darf auf Zusatzkarten nicht abgegeb « werde « .
Sckfwerarbeiter erhalten für die i.vierwöchentKche Ver

pflegungsdauer eine  Zusatzkarte , während den als Schwerstz
arbeiter anerkannten Personen dr,ei  Zusatzkarten für die
vierwöchentliche Verpflegungsdauer zu stehen.

§ 5.. « Uebertretungen dieser Verordnung -werden ge¬
mäß 8 80 der Reichsgetreideordnung für die Ernte 1019
mit Gefängnis bis $u einem Jahr und mit Geldstrafe dis
Zju 50000 Mark oder -mit einer dieser Strafen bestzrast.
Ter Versuch ist strafbar.

Neben der Strafe kann auf Einziehung der Früchte oder
Erzeugnisse erkannt werden , auf welche "sich die strafbare
Handlung bezieht , ohne Unterschied - ob sie dem Täter gehören
oder nicht , soweit sie nicht nach 8 ? 2 der Reichsgetreideord¬
nung für verfallen erklärt worden sind.

Außerdem kann die Ortspolizeidehörde ein Geschäft , dessen
Inhaber oder Betriebsleiter sich in Befolgung der Pflichten
unzuverlässig erweist , die ihm durch diese Verordnung auf-
erlegt sind , auf Grund des § 71 der Reichsgetrefeeordnuug
schließen.

8 6 . Diese Verordnung tritt jnü dem 15 . April in
Kraft.

Limburg , den 14 . April 1820.
Der Borsttzend « des Kreisourfchufse « .

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Vorstehende Verordnung ersuche ich sofort aus ortsübw-

liche ' Weise bekannt zu x machen und deren -gewissenhafte
Beobachtung genau zu überwachen.

Limburg , den 14 . dlipril 1820.
D »r Vorsitzende des Kreisansfttznsse «.

Schellen.

Zn Orten wo mehrere Volksschulen mit drei oder mehr
Lehrkräften besteken ,smd zu Ziffer 31 „ 32 und 33 vor¬
stehend die Grundsäche infe die Regelung einheitlich zu gestalten

34 . Die KorPrenz macht Voffchlüge für den Haushalt
der Schule , für bauliche Herstellung und Ausstattung der

Limburg , kxss

Lagerpla ^ Diener , Neben Gasanstalt.

Zirkus Rudolfo-Schau.
1

WMUML « « .iU
mit einem Riesenweltstadt -Programm, neu für

Limburg.
20 Attraklionen . U. a

Ssakit üadschura mit ihren Elefanten,
Kamelen, Araberpfetden , Indiern,

Sc Xuils Chinesen usw.
Schuft , der Gedanken lesende Hund

Vorverkauf Labontä. Zirkuskasse.
Täglich Tierschau . Kinder 50 Pfennig
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Statt Karte».

kucci Wagner
Paul meuser

Verlobte

(ximburg
o. d. Iiahn

Sprit t - ro.
Ca inberg ,E

tm  Taunus

BeksnntMachrmge« und AnzeigK«
der Stadt Limburg.

Nährmittel für Kranke.
Freitag den 16. April 1920, nachmittags von2—4 Uhr

in der Aula des alten Gymnasiums Ausgabe von Nährmitteln
für Kranke, denen It. Benachrichtigung von der AerztckomMii-
ston solche zugebilligt sind.

Auf den Kopf wird für Mk. 7.50 ausgegebcn.
Ausweise sind vorzulegen.
Limburg, den 14. April 1920. 6(85Stöbt. gdfoiwuHUUmt.

Lebensmittel -Verteilung.
Auf Abschnitt Nr. 196 der Lebensmittelkarte kommen

125 Gramm Haserfiocken zur Verteilung.
Abgabe der Abschnitte bis Samstag. Ablieferung durch

die Gewerbetreibenden dis Montag mittag. Ausgabe der
Waren am Dienstag.

Fetthaltige Nährmittel.
Auf den Fleischkartenabschnitt der Woche vom 19.—25.

b. Mts . werde« in den hiesigen Metzgereien 125 Gramm
fetthaltige Nährmittel ausgegcben. Am eine Kindertarte ent¬
fällt die Hälfte der Menge. Die Fletschkartenabschnittesind
bis spätestens Montag in einer Metzgerei abzugeb-en und von
den Geschäftsinhabern bis Mittwoch mittag im Rathaus
Zimmer Nr. 4 abzugcben. Ausgabe der Ware durch die
Metzgereien ab Samstag vormittag. Später abgelieserte
Karten können nicht uuhr berücksichtigt werden!

Limburg, den 14. April >920. 7(85
Städtisches Lekensmittelami.

ireitug mmiittiß8 Ihr
taffen die Erben Adolf Heimat »« zu Vurgfchwalbach

Dil. ImdmW. Keriitk
Wagen , Pftüge , Gggen , Windmühle,

Häckselmaschine, Hen und Stroh
sowie noch

Kaus und Küchengeräte
versteigern.

Heinrich Walter,
2(85 Burgfchwaldach.

Ja . Cocosbesen,
Schrubber,

Abseif bürsten,
W aschbürsten,

Putztücher,
sowie alle

Pntzartike 1
empfiehlt 4(85

J . Arnet Nachf.
(Inh. : Max Büdel)

Salzgasse 8. Telefon 211.

t— :- \
Znverlüffige

Dmsslrtzmm»
gesucht.

Limbnrger Anzeiger
Brückengaffe 11.

Statt jeder besonderen Anzeige.*
Heirat!

wünscht Förster. 49 I
LebenSst., mit jung.
auch ohne Bermög. Gefi. ^ "
u. ..Vertrauen" 8 8̂3
Exp-d. d. Ztg. " "ik

Heute erhielten wir die traurige Gewissheit, dass bei dem
Sturm auf Liebau am 14. November 1919 unser lieber Bruder,
Schwager und Onkel

Moritz Marhold
sofort gesucht <w

Unt . Grabenstr. 37

Leutnant z. See d. R.

den Heldentod gefunden hat.

In tiefer Trauer:

3
| 1,58X1,05 zu verkaufen.
j 5(85 Frankfurterftr . 19

Georauchte, gut ertjnUcnt
1(85 Mise Maller geh. Marhold

Otto Marhold
Hans Marhold
Fritz Marhold.

Rügenwalde , Hamburg, Weimar, den 13. April 1920.

ff
zu kaufe « gesucht von

Gottfr . Schäfer.
8(85 Mechaniker.

Bruteier
; von indischen Lauff

•£; | entcn.  das Stück je2 Mark
“ ; abzugeben in

Mühle«,
\ 13 (84 Haus Nr 21.

Metallbetten

und alle anderen Farben , Fache und Bronzen
sowie sämtliche einschlägigen Bedarfsartikel in
■■■ .— grossen und kleinen Mengen . — —-  ~

! Stahldrahtmatratzen,Kinderbette«
. Polster an jedermann. Kat. frei.
I Kisvuinöbelfahrik.SuIili.Tkür,

Handwart ar
OawarbatraibaAda.

Peter loset
Ramtnerltblag

iifiin(
Fernruf 60.

Mm  Auskunft , Rat und
tn «Am  Angalagnnltalla«

WUtsehcftstragaa
ftafnlaflbuclMflsna
, <*cN )cr>» Btnlui)

Slnantctaw

Taahntachaa Rai
Nrdamin*
•ucMährana

Aurdi «Na Oaach&ünM«
daa Krsisvartkandaa

Gegründet 1845.

I
i

In u. Ausiands-
UeberfOhrungen

per Bahn und Landweg.

Enterdigungen
Einäscherungen

Friede 4 Grosse Auswahl

Särge
aller Art.

HcMm

Karl Fassbender , Fiieihurj ^, Kohrweg ' 3,
1. d . Nähe der Nags . Landesbank . 16 47 Fernsprecher 262.

ŵ m

Kilpikt-Alisiille.
Altpapier
jeder Art

auch Zeitschriften , Bücher,
Akte « Korrespondenzen nfw

unter Garantie des sofortigen Einstawpsens kaufen bei
jedem Ouautum zu hohen Preisen. 2.71

6ebr. Goerlacb,
Untere Gradenstr . 10,

Ia . Ilattierung,
üchellackpolitur,
Holzbeize in allen Färbet,

W achsbeize,
Spirituslacke,

Möbellacke
empfiehlt das Farbengeschäft ,

3.MNaiUilijiy.il.
(Inh. : Max Rudel)

Salzgasse 8. [9(78] , Telefon 21

Raturreiue

Weiß u. Rotweine
offeriert in Faß und Flasche»

Küferei und Wemhandlimg

hart fieniiner,
Tel. 379. Austratze I 4, hinter der Turnhalle.

LrxlZlluii 88 !itzim Schloss Werdorf,
Kr. Wetzlar. Vorder, f. alle Klaffen. Vorz. Berpflegg.
Schöne, gef. Lage 3(1

Sämtliche Börstciiwarci!
in Ia . Fnedensqualirät , lvwie

Kokosbese«, KokotzWatten, Rol
Haarbesen, Handfeger,

Ia. Scheuertücher, Fensterleder-j
Raffiabaft b.uigü

ß St»

»<
T>

eeD 3.
asai

Lkmbnrg . Frankfurterftr. 15,
— Fernruf 277. —
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